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„Die Bauernschaft, die während der gesamten 
bekannten Geschichte die Mehrheit der menschlichen 
Rasse gebildet hatte, war (…) überflüssig geworden. 

Doch die Millionen, die nicht mehr auf dem Land 
gebraucht wurden, waren in der Vergangenheit 

bereitwilligst von anderen arbeitshungrigen Bereichen 
(…) aufgesogen worden. Und die hatten nichts weiter 
gefordert als Arbeitswilligkeit (…). Was aber sollte mit 
diesen Arbeitern geschehen, wenn auch sie nicht mehr 
gebraucht wurden? (…) In den reichen kapitalistischen 
Staaten wurden sie inzwischen vom Wohlfahrtssystem 

aufgefangen, obwohl die auf Dauer von Sozialhilfe 
Abhängigen von den anderen, die sich als 

schwerarbeitende Bürger empfanden, abgelehnt und 
verachtet wurden.“ 

 

 
 

Hobsbawm 2010, 517  



Primäre Sozialbeziehungen in der „Mobile-Gesellschaft“ 

Quelle: Eigene Darstellung 



Quelle: Eigene Darstellung 



Quelle: Eigene Darstellung 



Eigene Berechnung anhand Hans-Böckler-Stiftung 2014, 2, 5 



Anteil Beschäftigter nach Erwerbsform 2010 
(ausgewählte Personengruppen) 

Eigene Berechnung anhand Statistisches 
Bundesamt 2012, 10f, 20 



Eigene Berechnungen anhand: Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2014, Tab. E1-2A; Konsortium Bildungsberichterstattung 2006; Tab. E1-1A; BMBF 2008, 106f.  

Studienanfänger und Einmündungen in das berufliche Bildungssystem 1992-
2002 (2002=100) und 2003-2013 (2003=100)* 

*   Aufgrund unterschiedlicher Datenquellen sind die Zahlen für 1992- 
     2002 und 2003-2013 nur eingeschränkt und als Tendenzwerte   
     miteinander vergleichbar 



Einmündungen in ausgesuchte Bildungsgänge** des 
Übergangssystem im Zeitverlauf (2008 = 100) 

• Da keine verlässlichen Vergleichswerte für Übergangsquoten vorliegen, wurde hier auf Ergebnisse eindeutiger administrativer Angaben und wissenschaftlicher Begleitforschungen zurückgegriffen, selbst 
wenn die Daten teilweise als bereits veraltet angesehen werden müssen und auf unterschiedlichen Messverfahren und Bezugsgrößen fußen. Insgesamt sind die dargestellten Quoten darum nur sehr 
bedingt miteinander vergleichbar und müssen als Tendenzwerte aufgefasst werden. 

** BVJ = Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)/ Einjährige Berufseinstiegsklassen; BFS = Berufsfachschulen, die keinen beruflichen Abschluss vermitteln; BvB =  
      Berufsvorbereitende Maßnahmen der Bundesagentur für Arbeit (Bestand 31.12.); EQ = Einstiegsqualifizierung (EQ) (Bestand 31.12.); WfbM = Eingangsverfahren/Berufsbildungsbereich in  
      Werkstätten für behinderte Menschen (Ersteingliederung) Bestand im Dezember des jeweiligen Jahres  (überwiegend, aber nicht ausschließlich jünger als 25 Jahre) 

Eigene Berechnung anhand Autorengruppe Bildungsberichterstattung (2014), Tab. E1-2a; Koch 2014, 20; Detmar 2008, 114; Statistik der Bundesagentur für Arbeit 2014; Koch 2014, 20 

Vermittlungsquoten 
in Ausbildung:* 
 
BVJ= 18vH (NDS 
2006) 
 
WfbM = 0,02 (2006) 
 
BFS = 51vH (NDS 
2006) 
 
BvB = 37,2vH (2012) 
 
EQ= 62vH  
(2009/2010) 
 
 
 
 



Eigene Darstellung anhand Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2014, Tab. E1-2A; BIBB 2014, 253; Statistik der Bundesagentur für Arbeit 2014  

Zonale Verteilungstendenz der Eintritte in das Übergangssystem  
(BRD 2012) auf die Zonen der Arbeitsgesellschaft nach Castel 2000* 
 
*  Die Einteilung hat exemplarischen Charakter. Sie bezieht sich auf konkrete Einmündungszahlen jedoch nicht auf konkrete Übergangsquoten. Abgesehen von     
    Aktivierungshilfen für Jüngere (Summe der Zugänge während des gesamten Jahres) entsprechen die Angaben denen in der neunten Folie 

Zone der 
Integration 
 
 
 

Zone der 
Verwund-
barkeit 
 
 
 
 

Zone der 
Entkopplung/ 
Fürsorge 



Bewerbereinmündungsquote* zum 
30.09.2014 im regionalen Vergleich 

Eigene Berechnungen anhand: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 2014a, 5; 2014b, 5; 2014c, 5 

*   Anteil der bei den Beratungs- und Vermittlungsdiensten gemeldeten  
     Bewerber/-innen, die im Laufe des Berichtsjahres (1. Oktober 2013 bis zum  
     30. September 2014 ) eine Ausbildung aufgenommen haben, an der  
     Gesamtzahl aller gemeldeten Bewerber/-innen 



Rechnerische Einmündungsquote* in 
unterschiedliche Sektoren*** des 

Ausbildungsgeschehens im Zeitverlauf 

Eigene Berechnungen anhand Statistisches Bundesamt 2015, 404f.; 2014, 15ff; 2015a, 4ff; Bundesagentur für Arbeit 2009a-2015a 

** 

*      Rechnerisches Verhältnis der Zahl der Einmündungszahlen in die verschiedenen Sektoren des Ausbildungsgeschehens zur Zahl der Abgänger/-innen aus allgemeinbildenden Schulen  
**    Die Werte beziehen sich auf die Bestandszahlen der von der Statistik der Bundesagentur für Arbeit jeweils für Dezember des Kalenderjahres zur Ersteingliederung ausgewiesenen Rehabilitanden in   
         Relation zur Zahl der Absolvent/-innen und Abgänger/-innen aus allgemeinbildenden Schulen. Dabei ist erstens zu beachten, dass Rehabilitanden im Durchschnitt des betrachteten Zeitraums nur  
         zu 88,3vH jünger als 25 Jahre alt waren (eigene Berechnung anhand BA 2012a, 22). Zweitens weisen die errechneten Werte Überschneidungen zu den Einmündungszahlen in die anderen  
         Sektoren des  Ausbildungsgeschehens auf. 
***  Die Einteilung  der Sektoren  erfolgt  aufgrund umfassenderer Datenlage auf Grundlage der Zahlen der integrierten Ausbildungsberichterstattung. Sie ist terminologisch an die Unterteilung des  
         Nationalen Bildungsberichts (Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2014, Tab E1-2A) angepasst. Der Sektor Schulberufssystem fasst sämtliche Bildungsgänge, die zu einem anerkannten  
         Berufsabschluss führen und nicht dem dualen System zugerechnet werden, zusammen. Dabei kommt es zu geringfügigen Abweichungen von den durch den Nationalen Bildungsbericht  
         angegebenen Zahlen. 



Arbeitslosenquoten (in %) 
(Jahresdurchschnitte) Jugendlicher 

unter 25 Jahren im Zeitverlauf 

Anteil der jungen Erwachsenen (20- bis 
29-Jährige) ohne abgeschlossene 

Berufsausbildung an der gleichaltrigen 
Bevölkerung (in %) im Zeitverlauf 

Datenbasis: Klemm 2014, 10; Statistik der Bundesagentur für Arbeit 2009b-2015b  



Ausgewählte Bezugsgrößen regionaler Förderarrangements im überregionalen Vergleich 
2012 (BRD = 100); angeordnet nach der regionalen Bevölkerungsdichte 

* **   Die Größe des Übergangssystems wurde nach der Teilsystemquote (Anteil der  
        Einmündungen an den Einmündungen in alle drei Bereiche des Berufsbildungssystems) errechnet 

*** Die Förderquote entspricht dem prozentualen Anteil der Schülerinnen und Schüler mit 
        sonderpädagogischem Förderbedarf an den Schülern mit Vollzeitschulpflicht (1. bis 10. Jahrgangsstufe und  
        Förderschulen). 

Eigene Berechnung anhand Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2014,Tab. E1-7 web; Tab H3-16web; Statistik der 
Bundesagentur für Arbeit 2012, 13; Statistisches Bundesamt 2013b 29ff; 2015, 23. 

Die Werte beziehen sich auf die Bestandszahlen der von der Bundesagentur 
für Arbeit für Dezember 2012 zur Ersteingliederung ausgewiesenen 
Rehabilitanden in Relation zu der Bevölkerung zwischen 18 und 25 Jahren am 
31.12.2011 (Bevölkerungsfortschreibung). Dabei ist erstens zu beachten, dass 
Rehabilitanden zur Ersteingliederung zu diesem Zeitpunkt nur zu 87,1vH jünger 
als 25 Jahre alt waren (eigene Berechnung anhand BA 2012, 22). Zweitens 
lassen sich die errechneten Werte nur teilweise von Einmündungszahlen in das 
Übergangssystem und in berufliche Ausbildung abgrenzen 

** 

*** 



Eigene Berechnung anhand Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2014,Tab. E1-7 web, Tab H3-16web; Statistik der 
Bundesagentur für Arbeit 2013b, Tab. 32; 2012, 13; Statistisches Bundesamt 2013b 29ff; Statistische Ämter des Bundes 
und der Länder; Statistisches Bundesamt; 2013a, 174; 2015b, 23. 

Die Werte beziehen sich auf die Bestandszahlen der von der Bundesagentur 
für Arbeit für Dezember 2012 zur Ersteingliederung ausgewiesenen 
Rehabilitanden in Relation zu der Bevölkerung zwischen 18 und 25 Jahren am 
31.12.2011 (Bevölkerungsfortschreibung). Dabei ist erstens zu beachten, dass 
Rehabilitanden zur Ersteingliederung zu diesem Zeitpunkt nur zu 87,1vH jünger 
als 25 Jahre alt waren (eigene Berechnung anhand BA 2012a, 22). Zweitens 
lassen sich die errechneten Werte nur teilweise von Einmündungszahlen in das 
Übergangssystem und in berufliche Ausbildung abgrenzen 

* 

**    Armutsgefährdungsquote nach dem Nationalkonzept (gemessen am Bundesmedian) 2011 
***  Die Größe des Übergangssystems wurde nach der Teilsystemquote (Anteil der  
         Einmündungen an den Einmündungen in alle drei Bereiche des Berufsbildungssystems) errechnet 
***  Die Förderquote entspricht dem prozentualen Anteil der Schülerinnen und Schüler mit 
         sonderpädagogischem Förderbedarf an den Schülern mit Vollzeitschulpflicht (1. bis 10. Jahrgangsstufe und  
         Förderschulen) 
 

*** 

Ausgewählte Bezugsgrößen regionaler Förderarrangements im überregionalen Vergleich 
2012 (BRD = 100); angeordnet nach der regionalen Bevölkerungsdichte 

**** 



Konzept der Begriffsbildung frei nach 

Wygotski, Leontjew, Otto, Bourdieu 

Komplexe 

Begriffsbildung 

Übersetzung 

und 

Objektivierung 

Psychische 

Wider-

spieglung 

Tätige 

Weltaneignung 

Quelle: Eigene Darstellung 



Motiv- und Persönlichkeitsentwicklung 

frei nach Leontjew, Makarenko 

Ziel 
„weite 

Perspektive“ Motiv Bedürfnis 

Quelle: Eigene Darstellung 



Sozialpädagogische Handlungsfelder im 

Übergang Schule-Beruf  

Quelle: Koch/ Preßler 2015 
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